
Abstimmungen durchzuführen. Ich bitte also um
etwas mehr Konzentration. 

Meine Damen und Herren, wir werden die Anträge
nun wieder trennen. Wer dem Dringlichkeitsantrag auf
Drucksache 17/10005 – das ist der Antrag der CSU-
Fraktion – zustimmen will, den bitte ich um das Hand-
zeichen. – CSU, SPD und FREIE WÄHLER. – Die
Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen! – Keine. Stimm-
enthaltungen? – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Damit
ist dieser Antrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/10031 – das ist der Antrag der Fraktion FREIE
WÄHLER – seine Zustimmung geben will, den bitte
ich um das Handzeichen. – FREIE WÄHLER, SPD,
CSU. Gegenstimmen! – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.
Enthaltungen? – Keine. Damit ist auch dieser Dring-
lichkeitsantrag angenommen.

Ich komme jetzt zurück zu den vorhergehenden
Dringlichkeitsanträgen. Sofern ich das vorhin nicht ge-
sagt habe, schließe ich nun auch diese Aussprache.
Ich glaube allerdings, Sie haben das bereits bemerkt.
Wir haben nun zwei Abstimmungen per Hand vorzu-
nehmen. Am Schluss folgt die namentliche Abstim-
mung. Auch hier werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/10004 – das ist der Antrag der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung
geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das
sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER
und SPD. Gegenstimmen! – CSU. Stimmenthaltung-
en? – Keine. Damit ist der Antrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/10007 – das ist der Antrag der Fraktion FREIE
WÄHLER – seine Zustimmung geben will, den bitte
ich um das Handzeichen. – Alle Fraktionen! Gibt es ir-
gendwelche Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthal-
tungen? – Auch keine. Damit ist dieser Antrag ange-
nommen.

Wir kommen jetzt zur namentlichen Abstimmung des
Dringlichkeitsantrags auf Drucksache 17/10030 –, das
ist der Antrag der Fraktion der CSU. Sind Sie mit drei
Minuten einverstanden?

(Zurufe: Ja!)

Damit ist die Abstimmung eröffnet. 

(Namentliche Abstimmung 16.54 bis 16.57 Uhr)

Meine Damen und Herren, die vereinbarten drei Minu-
ten sind um. Ich schließe die Abstimmung. Das Er-

gebnis wird außerhalb des Sitzungssaales ausge-
zählt.

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Meine Damen und Herren, ich würde gerne mit der
Sitzung fortfahren.

(Zuruf von der SPD: Einfach weitermachen!)

– Nicht "einfach weitermachen!" Es stehen mir noch
zu viele unaufmerksame Teilnehmer herum. Vielleicht
haben die Damen und Herren die Güte, die Plätze
einzunehmen oder sich außerhalb des Saales zu un-
terhalten. 

Ich habe jetzt noch eine Formalität zu erledigen. Die
Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 17/10006
sowie 17/10009 mit 17/10013 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüssen überwiesen. 

Nun habe ich noch die Ergebnisse der namentlichen
Abstimmung zum Komplex TTIP bekannt zu geben,
zunächst zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten
Aiwanger, Streibl, Häusler und anderer und Fraktion
(FREIE WÄHLER) betreffend "Volksbefragung zu
Freihandelsabkommen – Keine Zustimmung Bayerns
zu TTIP, CETA und TiSA ohne Zustimmung der bay-
erischen Bevölkerung!", Drucksache 17/10003. Mit Ja
haben gestimmt 16, mit Nein haben gestimmt 99; es
gab 38 Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Ich gebe das Ergebnis der namentlichen Abstimmung
zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Bause,
Hartmann, Mütze und anderer und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "TTIP, CETA, TiSA
ablehnen" auf Drucksache 17/10028 bekannt. Mit Ja
haben gestimmt 31, mit Nein 82, Stimmenthaltungen:
37. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich komme zum Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten
Rinderspacher, Pfaffmann, Halbleib und anderer und
Fraktion (SPD) betreffend "CETA ablehnen – Trans-
parenz herstellen – Bevölkerung beteiligen" auf
Drucksache 17/10029 bekannt. Mit Ja haben ge-
stimmt 54, mit Nein 96, keine Stimmenthaltung. Damit
ist auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Jetzt rufe ich den Tagesordnungspunkt 5 auf:
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